
 

„Gruppenbildung – Konfliktaustrag – Integrationsstrategien: Neue 
Perspektiven der Zunftforschung“  

 
Eine Tagung des SFB „Norm und Symbol“ in Zusammenarbeit mit der 

Universität Mannheim 

 

12.-14. Juni 2008 
 
Ort: Kulturzentrum am Münster, Konstanz 
 
Organisation: Sabine von Heusinger (Mannheim) / Philip Hoffmann-Rehnitz 
(Konstanz) 
 
Kontakt: S.vonHeusinger@uni-mannheim.de / philip.hoffmann@uni-konstanz.de 
 
 

Programm 
 
Donnerstag 12. Juni 
 
13.45 Sabine von Heusinger (Mannheim) / Philip Hoffmann-Rehnitz (Konstanz): 
Begrüßung und Einführung  
 
14.15 Markus Brühlmeier (Zürich): Das Verhältnis zwischen Handwerk und Zunft 
seit dem Mittelalter am Beispiel Zürich  
 
15.15 Kaffeepause 
 
15.45 Max Gloor (Heidelberg): Zünfte, Patriziat und Bischof im spätmittelalterlichen 
Augsburg und Straßburg - ein Werkstattbericht  
 
16.45 Monique Debus-Kehr (Straßburg): Zünfte und Handwerksknechte: ein von 
Unterordnung und Auflehnung gekennzeichnetes Verhältnis. Oberrhein, 15. 
Jahrhundert  
 
20.00 Abendessen 
 
 



Freitag 13. Juni 
 
9.00 Bert de Munck (Antwerpen): Including outsiders. The problem of unfree labour in 
Antwerp, 15th-18th century 
 
10.00 Danielle van den Heuvel (Cambridge): Commercialization and institutional 
forces. Retail guilds and the rise of the Consumer Society  
 
11.00 Kaffeepause 
 
11.30 Ulrich Pfister (Münster): Zünfte und technologischer Wandel in der Frühen 
Neuzeit 
 
12.30 Mittagspause 
 
14.00 Anke Sczesny (Augsburg): Binnenstruktur und Selbstverständnis der 
ländlichen Weberzünfte Ostschwabens im 17. und 18. Jahrhundert 
 
15.00 Andreas Önnerfors (Sheffield): From Stone Masons to Gentleman Masons: 
Changing Associational Patterns of Freemasonry in Early Modern Urban Space 
 
16.00 Kaffeepause 
 
16.30 Harald Derschka (Konstanz)/ Sabine von Heusinger: Führung durch die 
Konstanzer Stadt- und Zunftgeschichte  
 
 
19.30 Maarten Prak (Utrecht): Mega Structures of the Middle Ages: Guilds and the 
Construction of Religious Buildings in Europe and Asia, c.1000-1500 (Abendvortrag 
im Zunftsaal des Rosgartenmuseum) 
 
 
Samstag 14. Juni 
 
9.00 Michael Hecht (Münster): Gruppenbildung im Zeichen des „weißen Goldes“. 
Praktiken der Integration und Distinktion in den pfännerschaftlichen Korporationen in 
Lüneburg, Halle und Werl (1450-1750)  
 
10.00 Patrick Schmidt (Gießen): Kollektives Gedächtnis und Erinnerungskulturen. 
Ein kulturgeschichtliches Paradigma als Schlüssel zu den Prozessen zünftischer 
Identitätskonstitution und zur Erschließung bislang vernachlässigter 
Quellengattungen 
 
11.00 Kaffeepause 
 
11.30 Robert Brandt (Frankfurt): Probleme der Überlieferung und die Grenzen des 
Sagbaren und des Machbaren - oder wer spricht eigentlich für die Geschichte des 
Frankfurter Zunfthandwerks im 17./18. Jahrhundert? 
 
12.30 Abschlussdiskussion 


